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des findigen ôorfchers über alle andern 23a-

terländer den Sriumph daoontragen roerde.

ÎDa meldete fich die 2<onkurren3. £fn

dem Cande, das be3üglich des 2Belthandels
alleroeil obenauf 3U fchroimmen behauptete,
roürden ^nferate losgelaffen, die fagten:

23ürger aller Gänder, laßt euch nicht

oerblüffenl Clnfere ©efangenenlager find
die bejîen. ßeroorragende Seugniffe ftehen

3U Sienften. 2Ber einen 23erfuch gemacht
hat, bleibt ftändiger 23efucher. 2<ommt,

feht, befucht und urteilt felber über die oor-
3Ügliche Qualität unferer ©efangenenlager.

3m Saterland des findigen Ôorfchers
rourde man neroös. Ser 2Seliebtheit der

eigenen ©efangenenlager drohte eine fchroere

(Srfchütterung. 2ïïan inferierte roeiter. Sie
andern Cänder, die den 23raten ebenfalls
gerochen hatten, roollten nicht 3urückftehen.
Clnd fo kam es denn, daß die 223eltpreffe
in 3nferaten folgenden ©enres jämmerlich
erfoff:

Sie komfortabelften aller ©efangenenlager

der 223elt [\nà die unfern. 2<einer

oerfäume, keiner oerpaffe die ein3ige ©e-
legenheit, fleh auf Gtaatskoften lebenslänglich

oerforgen 3U laffen
Clnfere, mit allen ©rrungenfehaften der

2ïeu3eit ausgestatteten ©efangenenlager Hellen

alle andern in den Schalten. Ser
ungeheure 3udrang fpricht mehr als alle
2tnpreifungen. Ennert 2ïïonatsfrift hat fich
der 23efuch oer3ehnfacht.

223afferklofett, elektrifches Cicht, Ôrei-
lichlbühnen und landroirtfehaftliche ©erüche
3eichnen unfere ©efangenenlager aus

©s gab eine 23ölkerroanderung. ßeere
oon 2Sürgern roarten oon einem Gager 3um
andern. 2ïïan lebte nicht mehr anders als
auf 2<often des Staates. Sie 2ïïenfchen
roaren der 2ïïeinung, die 3eit des öffentlichen

2Hilch- und ßonigfluffes und der

gebratenen Saubenfchroärme fei leibhaftiglich

roieder auf ßrden eingekehrt. 2lber
eine (Sntfcheidung roar nicht herbei3uführen.

ünd roieder roar es das Saterland des

findigen ôorfchers, in dem fich folgender
Clmfchroung 001130g:

kapitalkräftige Spekulanten hatten die
Söelternte an fiopfen und 2ïïal3 in ihren
ßänden oereinigt. Sas roar gan3 plötjlich
gefchehen, ohne daß man etroas gemerkt
hatte. 3n allen Cändern hatten 2<onfor-
tien die Grnte mit barem ©olde aufge-
roogen und in koloffalen Gagern untergebracht.

Sann, auf einmal, ftellte fich heraus,
daß alle diefe 2<onfortien lehten ©ndes
dem 23aterland des findigen Ôorfchers
angehörten.

Sie 2Selt ftaunte und rounderte fich baß,
roas noch roerden follte.

Sa erfchien eines Sages in !Kiefenlettern
und in der gan3en 2Belt die 2inkündigung :

2Jchtung! TrCibicr! 2Jchtungl
28ir find das einjige Gand, in deffen

©efangenenlagern Sreibier ausgefchenkf
roird. Sie JJnfaffen rjn(j begeiftert. 2ïïan
melde fich unoerjüglich. 2Jufnahme nur,
folange noch îpiatj.

2lcht Sage nach diefer 2in3eige roar die

Schroei3 oerödet. Sämtliche Schroei3er

roaren in die ©efangenenlager mit Öreibier

f

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRÄU.

14M EHRENSPERGER-WINTSCH.

Hotel Wanner
Bahnhofstr. 80 Zürich Inh. : H. Schmidt

Altbekanntes Restaurant
Parterre und I. Etage.

Tägliche Spezialplaften:
j Hors-d'oeuvre, Fische u. Geflügel
\ Reale Weine Bier vom Fass

[|][l][Ëi][|i]^

Restaurant Baucrnscbänkr'
Rinöermarht 24, 3üricb 1

Jeden Dienstag unö Sonntag 4i8

:: :: Srei > Rodert :: ::

ff. offene u. Slafchenweine :: Cöwenbräu Dietikon: ßeil u. öunhel
Gute Speifen. Sich beftens empfehlenö: R. Sieger.Sauter.

Badener- Uf f|DTD || D f* Ecke
strasse249 Hfl I DU IUI Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. MUller-Moser

PUrVlirte
offeriere in nur prima Qualität

Schwßfßlzündhölzchen^io
dito zu Fr. 14.^

Zündbölzctien ¦

überall entzündbar zu Fr. 16,
Schweflisefte Hölzchen prr

10 Schacht el"ho-É Fr. ?3.
Alle Sorten in Kisten à 100 Pakete
franko geg. Nachnahme. Bei Bezug
von 5 u. mehr Kisten Extra-Preise.

Robert Löscher
Versandgeschäft

Oberentfelden (Aargau)
Musterpakete aller 4 Sorten zu

Fr. 1. perlNacbnahme. I5"0

JTRINKT

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

mit 40 Silbern
für 03 erlobte unb (Sbeleufe.

gr. 3.50 per Qlacbnabme.
©aju gratis ein feiner QSanb ber

llnferbolfung. 1565
Verlag Slcöroig, Cuaern 28.

Drucksüchen aller Art
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich

RESTAURANT QRQSS ZÜRICH"
beim neuen GerichtsgebSude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Frima offene und Flaschenweine, sowie ff. Wädenswiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich 5. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosso Hlx trrv - KonzorteFFLATSTSS PRETTNER 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

II Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1 50.
143& Mit bester Empfehlung A. Frapolli.
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1 Vegetarierheim Zürich |
fp] Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof fïï]
rg-] Vegetarisches Restaurant r^fj
i i Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten ri
LEI Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20, ' I

[51 1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder [in]
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl
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Bitte, telefonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

des sindigen Sorscbers über olle andern
Vaterländer den Triumpk davontragen werde.

Da meldete sich die Konkurrenz. In
dem Lande, das bezüglich des Welthandels
alleweil obenauf zu schwimmen bebauptete.
wurden Inserate losgelassen, die sagten:

Bürger aller Länder, laßt euch nicht

verblüffen l (Unsere Gefangenenlager sind

die besten, hervorragende ^Zeugnisse sieben

zu Diensten. Wer einen Bersucn gemacbt
bat. bleibt ständiger Besucber. Rommt.
sebt. besucbt und urteilt selber über die vor-
zügiicbe Qualität unserer Gefangenenlager.

Im Baterland des sindigen Sorscbers
wurde man nervös. Der Beiiebtbeit der

eigenen Gefangenenlager drobte eine scbwere

Erschütterung. Man inserierte weiter. Die
andern Länder, die den Braten ebenfalls
gerocben batten. wollten nicbt zurückstellen.
«Und so kam es denn, daß die Weltpresse
in Inseraten folgenden Genres jämmerlich
ersoff:

Die komfortabelsten aller Gefangenen-
lager der Welt sind die unsern. Aeiner

versäume, keiner verpasse die einzige Ge-
iegenkeit. sicb aus Staatskosten lebensläng-
Iicb versorgen zu lassen

(Unsere, mit allen Errungenschaften der
Neuzeit ausgestatteten Gefangenenlager stellen

alle andern in den Schatten. Der
ungeheure 5Zudrong spricht mehr ais alle
Anpreisungen. Innert Monatsfrist bat sicb

der Besuch verzehnfacht.
Wasserklosett, elektrisches Lickt, Srei-

licbtbllbnen und landwirtschaftliche Gerüche
zeichnen unsere Gefangenenlager aus

Es gab eine Völkerwanderung. Keere

von Bürgern walzten oon einem Lager zum
andern. Man lebte nicbt mehr anders als
aus Aosten des Staates. Die Menscben
waren der Meinung, die 5Zeit des öffentlichen

Miicb- und Konigsiusses und der

gebratenen Taubenscbwärme sei ieidbostig-
lich wieder aus Erden eingekekrt. Ader
eine Entscheidung war nicbt berbeizusübren.

(Und wieder war es das Baterland des

sindigen Sorscbers. in dem sich folgender
(Umschwung vollzog:

Aapitaikrästige Spekulanten katten die
Welternte an Kopsen und Malz in ikren
Känden vereinigt. Das war ganz plöhlicb
gescbeben. obne daß man etwas gemerkt
katte. In allen Ländern katten Aonsor-
tien die Ernte mit barem Golde ousge-

wogen und in kolossalen Lagern unterge-
bracbt. Dann, aus einmal, stellte sich beraus.
daß alle diese Aonsortien lehten Endes
dem Baterland des sindigen Sorscbers an-
gebörten.

Die Weit staunte und wunderte sicb baß.
was nocb werden sollte.

Da erschien eines Tages in Riesenlettern
und in der ganzen Weit die Ankündigung :

Acktung'. freibier! Achtung!
Wir sinä äas einzige Lanä, in äessen

Gefangenenlagern Sreibier ausgescnenkt
wirä. Die Insassen sinä begeistert. Alan
meläe stcb unoerzüglick. Aufnakme nur,
solange nocb Platz.

Ackt Tage nack dieser Anzeige war die

Sckweiz verödet. Sämtlicke Sckweizer
waren in die Gesangeneniager mit Greibier

s

,,0U po«?«
?rims ttücbe und rteller.

llitz voivüglicbsten ttüriimsnn-lZiere, bell und dunkel.

5pe-iiZl>tât: LieNNöfM.

5k eNNlîN5?lïNLlïN-MtiI5IIii.
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Làkokzlr. 80 LÜriLK Ink.: N.5ckmîctl

Altbekanntes àwuiÂNt
parterre uncl I. Ltszs.

lâZIià 8p6?îalplàn:
ttor8-â'06uvr6,?i8à ll.L6kIûseI
lîeale Neine kier vom kass

Restaurant kauernsckànî'
l^indermarkt 24, Zürick I
Jeden Dienstag und Sonntag 4iz

:: :: 5rei - Konzert :: ::

ff. offene u. Flaschenweine Lövvonbräu Oietikon: lZell u. dunkel
Suis Speisen. Sich bestens empfehlend : fl. Sieger-Sau ter.

vsoener- KUF«S?II II II ss*
«îirsssoL»» UUIUlM I Ii TZ INI» Sertksà
Qutsr IVIittsgstisoli à i^r. I.SO unci .SO

Qrosss Huswski In warmem unä kaltem
Spsissn -u joäsr l'sgsszvit. fîslngs-
ksitsno Wsins u. I_äwsnbräu Olstlkon

Ls empkieklt sick köklick l445 Nid. MUIIer-IVIoser

Illnlluöliclleii "'^rZiàr^
ZcuMiÄe^ 'ìr

lv Svnse!>^>'>>.^. ?r. ?z.
^Ne Lnrten in Kisten à tsxt Pakete

ködert ä.üsokei'
Vsrssnägssoksit

lll» 0 NtfS I Ii«N ^.^arZau)
^

Odstbrsnntwsin Kirsok
l^rsisliston i.sibgsbinäo
I-Iöoksts /^usüsioknungon

Buch Ehe
mit 4« Bildern

sür Verlobte und Eheleute.
Fr. 2.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein seiner Band der
Unterhaltung. l565

Verlag Nedwig. Luzern 28.

llrMMlM aller ürt

w -t!ii>»iizli

»^MK^I ..^055 Micil"
àeîm ntsuvn lltsrivkîsgodSuâe, Not«sn«tstrss«v 20
Krosss àsvakì iu kalten uuà varineu Lpeissn ?.u ^jsäsr ?aAss-
2sit. prima okksus uuä I^Ia>ekenvvsioe, sc^vis kk. >Vääsos>viIer-

Lier, ksil uuà àunksl.
iZökliekst srnxkisklt siek L. lltìî ^SiîNvr, Z-let^Zer.

teiepkon Xr. 11210.

8oilön8ter

unci gi-össtei- Karten

lier 8tullt lürioii.
8taubtrei, äirekt an äer l-immat kintsr àsin I^lìnàesmussum. IZsst
bskauuts pisekküeks, uur Isdenàer Vorrat. Dîners unà Loupers
vsràsn auek im (xîtitsn serviert, k'rima ^Vsins. Lpeiiaiitât:

^Valiissr, ^iroisr, prima rlürlimann-kier.
152K Höki. smpkiskit sieki frit? kaverkaäer.

llnaiiiiavnuvilll- UliM-W
ionien >V>itt«ko«îk unä t??oitsg

^lì^zxrss ^»^ì^z^^r»«r^:rì 1 4 ^

Stvis nous Itoniiiliïvn unU posson
Nökücnst iacicn cin >q. Itii-okkoß unll pi-siinei»

^ 8tampten-
backgtr. 32kìeslsui-ant

reine ItsI. Kücne. keinxenslt. Weine, prompte kîeàieoun!?. ^Vàdrend <>er

Uocoscliuìkerien sieden erweiterte I.ok-tlv ü»r V> rlü!.->inx-. /^Ittsxessen mit
2 risiscl», ksiniis« und Uessert rr. I.7l>. ^denÄessen rr. I ZV.

Iê M »ester lîmnkvlilun!- à. rrspolll.

^i^I^^^^^^^^I^I^^^^^^^!^^
söl Likistrasss 26/28, vis-a-vis 8t. àuakok s^j

r^ Vogstsrisobss Restaurant ^
î ^äZIiok rsieks àsvvakl iu voraüAiiek ^ubersitstc-u r1^1 Neklspsissa unà krisoksn (Zsmüssa. Usnu à 1. 1.20. I

löl 1,50 unà à la Oarts. Xakkss, Les, Okoeoiaäs ^u ^jsäsr söl
raKSS?vit. 141L Ink. ^. I-iiitI tZ
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